
«Wir lassen niemanden im Stich»

21 Männern hat der Verein für Männerfragen seit 2013 eine temporäre
Unterkunft besorgt, wenn die Situation es erforderte. Seit Januar wird er für
seine Arbeit vom Land Liechtenstein über eine Leistungsvereinbarung
unterstützt, was den Aufbau einer Fachstelle ermöglichte, den Vorstand
entlastet und so dafür sorgt, dass Betroffene noch besser unterstützt
werden.

«Nach einer Trennung ist das Zusammenleben oft nicht mehr möglich. Das führt in 99 Prozent der

Fälle dazu, dass der Mann das gemeinsame Heim verlässt. Nicht immer hat er dazu aber die

geeignete Lösung. Mit dem Familien- und Väterhaus bieten wir eine Möglichkeit, um eine Zeitlang

unterzukommen», sagt Heinrich Senti, Vizepräsident des Vereins für Männerfragen und zuständig
für das Familien- & Väterhaus. «Es handelt sich dabei nicht um eine geografisch feste Institution.

Dafür fehlen unserem kleinen Verein die finanziellen Mittel. Für jeden, der Bedarf an einer

Unterkunft hat, finden wir aber auch eine solche. Wir lassen niemanden im Stich und bringen die

Betroffenen bei Privatpersonen in Zimmern unter. So ist auch niemand in einer schwierigen

Situation allein.» Dass niemand im Stich gelassen wird, gilt beim Verein für Männerfragen auch in
Bezug auf den Einkommenshintergrund. «Der Unkostenbeitrag hängt vom Lohn ab. Häufig ist

dieser aber nicht besonders hoch – hinzu kommen meist Unterhaltspflichten. Für alle, die es sich

nicht leisten können, etwas beizusteuern, haben wir einen Fonds, der die Auslagen deckt.»
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Der Verein für Männerfragen selbst finanziert sich über die Beiträge der rund 250 Passivmitglieder,

darunter auch Paare, und seit Januar über eine Leistungsvereinbarung mit der Regierung. «Seit

2015 betreiben wir eine Fachstelle, an die sich Männer in jeder schwierigen Lebenslage seit 2021

von Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr direkt vor Ort wenden können», sagt Heinrich Senti. Das
entlastet die Vorstandsmitglieder spürbar. «Vorher haben wir die gesamte Arbeit auf unseren

Schultern verteilt und ehrenamtlich erledigt. Nun, da der Zeitaufwand geringer ist, hoffen wir,

weitere aktive Vorstandsmitglieder zu finden. Die Präsenzzeit beschränkt sich auf etwa fünf

Sitzungen pro Jahr, in denen die Strategie festgelegt und allenfalls angepasst wird. Fast alles

Weitere übernimmt die Fachstelle.» Diese Fachstelle leitet Männer, die ins Familien- & Väterhaus
ziehen wollen, an Heinrich Senti weiter, der dann das Organisatorische übernimmt. «Wir sind sehr

flexibel und können rasch reagieren. Das ist auch notwendig, denn ein Auszug lässt sich in einer

Extremsituation nicht vorbereiten. Wenn es sein muss, organisieren wir sogar Kleider oder

Schulsachen für Kinder, die ihre Väter begleiten», sagt Senti. Gut funktioniert dabei die

Zusammenarbeit mit der Landes- und Gemeindepolizei sowie dem Amt für soziale Dienste, die
Männer in entsprechender Notsituation auf das Angebot des Vereins hinweisen. Aber nicht jeder

kommt automatisch mit den Behörden in Kontakt. «Uns ist es daher ein grosses Anliegen, das

Angebot noch bekannter zu machen. Die Zahlen sprechen dafür, dass dies nötig ist. Denn

immerhin 21 Männer haben wir seit der Gründung des Familien- & Väterhauses untergebracht.

Weitere 30 haben uns kontaktiert, das Angebot dann aber doch nicht in Anspruch genommen»,
sagt Heinrich Senti. Letzteres hänge zu einem grossen Teil auch mit Schamgefühl zusammen. Eine

Hürde, die der Verein senken möchte. «Wir sind auf Anonymität bedacht, und jeder kann bei uns

unterkommen, bis er eine Anschlusslösung gefunden hat – ob dies nun einige Tage dauert oder

mehrere Monate. Denn, wie gesagt: Wir lassen niemanden im Stich.»
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